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 PROTOKOLL 
 über die Richterbesprechung am 25.05.2001 
 in Lichtenfels/Deutschland 
 
Beginn: 09.30 Uhr - Ende 12.15 Uhr 
 
Anwesend: 

R. van Hoenacker    - Belgien - 

J. van Hummelen    - Belgien - 

Paul Baelen    - Belgien - 

Herma Broeckaert (Anw.)   - Belgien - 

Kay Klysner    - Dänemark - 

Kim V. Nielsen    - Dänemark - 

Carl-Otto Mastrup    - Dänemark - 

Peter Brieskorn    - Deutschland - 

Erika Kalscheuer    - Deutschland - 

Günter Prause    - Deutschland - 

Annegret Splinter    - Deutschland  - 

Lutz Waßmann    - Deutschland - 

Reinhold Welsch    - Deutschland - 

Edgar Kindler    - Deutschland - 

Werner Brammer    - Deutschland - 

Max Ruß     - Deutschland - 

Marianne Ruß (Anw.)   - Deutschland - 

Hermann Evers    - Deutschland - 

Werner Schmid    - Deutschland - 

Jakob Steiber    - Deutschland - 

Pat Muggleton    - England - 

Maureen Gwilliam    - England - 

Dr. Giovanni Morsiani   - Italien - 

J. Cloo de-Vries    - Niederlande - 

Jan van de Belt    - Niederlande - 

Maria Küster    - Niederlande - 

M. C. Visser-Seltenrych   - Niederlande - 

Gert van Oijen    - Niederlande - 

K. Hekman v. d. Ham   - Niederlande - 

Hans Golverdingen    - Niederlande - 

Dr. Otto Schimpf    - Österreich - 

Carlos Lopez da Silva   - Portugal - 

Dr. Martin König    - Schweiz - 

Roland Hans    - Schweiz - 

Christine Rossier    - Schweiz - 

Maurus Hügli    - Schweiz - 

Charles Cuenot    - Schweiz - 

Julian Hernandez    - Spanien - 

Otakar Vondrous    - Tschechien - 

Karoly Kozma    - Ungarn - 

Joan Zielinski    - USA - 

Stan Zielinski    - USA - 

Robert E. Bostrom    - USA - 

Howard Dees    - USA - 

William Francis    - USA – 

 
Entschuldigt: 

André de Groote (B),  E. Gutknecht (Ch),  Erwin Schmitt (D1), Per Bay (DK), Ernst Kientsch (Ch), Terry Munro (GB), Gegor van Eysden 

(D) 

 
Anwesende Gäste: 

Wolfgang Ketzler, WUSB-Präsident (D1), Romy Prim, Jean Prim, stellv. WUSB-Vorsitzender (L), Kari Augestad (Sp), Lesley Byles, 

Lesley Swain, Elaine Stockdale, Susan Wardie (GB), Ray Horlings  Winifred Vogel (USA), Kevin Young (Südafr.),  Katharina Heiberg 
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(N), Alice Klysner (DK) 

 
1. Begrüßung durch den WUSB-Präsidenten Wolfgang Ketzler 

Der WUSB-Präsident, Herr Wolfgang Ketzler, eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Richter und Gäste. Er stellt die 

Simultanübersetzung vor, die von den Englisch sprechenden Teilnehmern gerne angenommen wird. 

 
2. Grußwort des Präsidenten des St. Bernhards-Klubs Pedter Brieskorn 

Peter Brieskorn begrüßt die Richter aus den verschiedenen Ländern. Er gibt einen kurzen Überblick über den Ablauf der 

Veranstaltungen und appelliert an die Richter, bei ihren Bewertungen die Funktion der Hunde in den Vordergrund zu stellen. 

 
3. Protokoll der letzten Richterbesprechung in Bagnara 

Gegen das Protokoll der letzten Richterbesprechung in Bagnara/Italien werden keine Einwände erhoben. 

 
4. Informationen aus den Mitgliedsländern 
5. Aktueller Stand der Standard-Diskussion 

Beide Punkte wurden gemeinsam behandelt. 

Dr. Martin König berichtet über die Vorschläge der Schweiz an die Standard-Kommission. Der Schweizerische St. Bernhards-Club 

hebt folgende Punkte heraus:  

Der Oberarm ist nur wenig länger als das Schulterblatt. Es wurden 10 Hunde vermessen. Dabei wiesen diese Hunde 15 bis 20 % 

längere Oberarme gegenüber dem Schulterblatt auf. 

Folgende sechs Abzeichen müssen weiß sein: Brust, Pfoten, Rutenspitze, Nasenband. Blesse, Genickfleck. Erwünscht ist ein 

weißer Kragen und eine symmetrische dunkle Maske. Als Fehler gelten fehlerhafte Abzeichen. 

Es ergibt sich eine rege Diskussion um die Farben und Abzeichen des Bernhardiners. Die Richter kommen zu dem Ergebnis, 

dass Ausstellung und Zucht bezüglich des Genickflecks getrennt gesehen werden kann. Bei Fehlen des Genickflecks kann der 

Hund noch ein SG bekommen. In Ländern mit Körpflicht fällt dieser Hund aus der Zucht.  Reinhold Welsch meint, dass dieses 

Problem nicht relevant ist. Es ist immer noch viel Weiß bei unseren Hunden da und Hunde ohne Genickfleck gibt es selten. 

Ebenfalls wird heftig diskutiert über die Verpaarung Kurzhaar/Langhaar, wobei die Meinungen stark auseinander gehen.  

Peter Brieskorn berichtet über die Hunde im Naturhistorischen Museum in Bern. Man muss sich darüber im Klaren sein, welche 

Dinge man erreichen möchte. Je nach Kopfform der Hunde würden gesundheitliche Konsequenzen in Kauf genommen. 

Das Ziel sollte sein, eine Einheit in allen Ländern zu finden. 

Ein weiteres Thema war das Chippen der Hunde, das von verschiedenen Ländern vorgeschrieben wird. Über die Kosten wird 

diskutiert. 

Dr. König berichtet aus der Schweiz, das der Transponder ca. 10 _  und das Chippen 14 _  kostet, also insgesamt 24 _ .  

Die Hunde sollen bei der Körung 20 Monate sein.  

Außerdem informiert Dr. König darüber, dass bei Narkosen unserer Hunde das Intubieren verboten ist. Es sollte darauf geachtet 

werden. 

Von Carl-Otto Mastrup wird das Thema "Richterversammlungen" angesprochen. Er beanstandet, dass die Zeit immer zu knapp 

bemessen ist und keine Möglichkeiten zu einer richtigen Diskussion bestehen. Er macht den Vorschlag, die 

Richterversammlungen und die anderen WUSB-Tagungen zu trennen, damit wieder intensiver über alle Probleme diskutiert 

werden kann. 

Wolfgang Ketzler erklärt, dass dies wegen der weiten Anreisen (z.B. aus USA) und der Kosten abgeschafft wurde. Er schlägt vor, 

sich in der Richterversammlung im nächsten Jahr wieder mehr Zeit, auch zum Besprechen von Hunden, zu nehmen und erst 

danach zu entscheiden, ob eine separate Richterversammlung nötig und sinnvoll ist. 

Dem wird zugestimmt. 

Werner Schmid ist der Ansicht, dass immer viel diskutiert würde, aber die Ergebnisse würden nicht umgesetzt.  

Wolfgang Ketzler bedankt sich bei den Richtern für die Beiträge und betont nochmals, dass es wichtig ist, eine Einheit zu finden. 

 

6. Richten von Bernhardinern (Leitung: Reinhold Welsch) 

Reinhold Welsch hatte mehrere Hundebesitzer mit ihren Bernhardinern eingeladen. Die Hunde wurden den Richtern auf dem 

Außengelände vorgeführt.  

Danach wurde die Versammlung im Tagungsraum fortgesetzt und alle Richter hatten die Gelegenheit, die Hunde ausführlich zu 

beurteilen und zu besprechen.  

 

Wolfgang Ketzler bedankt sich bei den Richtern für die rege Anteilnahme und die interessanten Diskussionen und schließt die 

Versammlung.  

 

(Erika Kalscheuer) 

1. Sekretärin 


